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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Wiedereröffnung des Stadtteil-
zentrums „Anker“ am 

01.09.2016

Foto: Kohlwagen

Foto links (Susann Knipping): Der neue Eingangs-
bereich des Ankers
Foto rechts oben: Eröffnungsrede durch den OBM
Burkhard Jung
Foto rechts unten: Die Ankerchefin Heike Engel
Beide Fotos : Karl-Heinz Kohlwagen



Einladung
Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. und
die Begegnungsstätte Nordwest der Volks-
solidarität Leipzig e.V. laden zu der folgen-
den Veranstaltung herzlich ein:
Am Montag, den 24.10.2016, 17:30 Uhr,
hält Ulrike Kohlwagen im Seniorenbüro
Nordwest der Volkssolidarität, Horst-Heil-
mann-Str. 4, einen Vortrag unter dem
Thema: Die Georg-Schumann-Straße in
Möckern - Von Haus zu Haus (Teil 1)
An der Bothestraße beginnend, soll der
wechselvollen Geschichte der einzelnen Ge-
bäude dieser Straße nachgegangen werden.
Der Eintritt ist frei. 

Bürgerverein Möckern-Wahren e.V.

Ankündigung - Bowlingabend
Der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. lädt
alle interessierten Mitglieder zum Bowling-
abend in die Gaststätte „Bowling-Gipfel“,
Schönefelder Straße, 04129 Leipzig,
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Achtung: neu im Bürgerverein!
Ab sofort sind sämtliche Ausgaben des

VIADUKTs (1–135) auf einer CD zum
Preis von 2,50 Euro und die

2. Auflage der Broschur „Von der Kiesgrube
zum Auensee“ kostenfrei zu unseren 

Öffnungszeiten im Büro des BV erhältlich.
Das Buch von Herrn Karsten Brösel „Möckern

& Wahren“ ist wieder vorrätig.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Geschenktipp! 
Das Wahrener Geschichtsbuch ist ge-
nau das richtige Geschenk für alle Ge-
schichtsinteressierten, reich illustriert
und sehr informativ, erhältlich in der
Geschäftsstelle des Bürgervereins Mök-
kern-Wahren e. V. zu einem Preis von
4,90 Euro.
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Vom Sorbendorf und befestigter
königlicher Pfalz zum Adelssitz und
vom Dorf zu einer Industriegemeinde
und einem Stadtteil von Leipzig

GeschichtsbuchGeschichtsbuch
WahrenerWahrener

DasDas

Siegfried Haustein

8,50

herzlich ein. Wir haben zwei moderne Bow-
lingbahnen reserviert und freuen uns über
eine rege Teilnahme. Termin: 11.11.2016
von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr.

Wir bitten um Ihre Anmeldung telefonisch
unter: 0341 - 90 11 781 oder per 
e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de.
Anmeldeschluss ist der 21.10.2016.

Christiane Eckelmann, BV

Der Verein der Leipziger Wanderer e.V.
- Wandergruppe Hopfenberg -

lädt alle Kinder und ihre Begleiter herzlich
ein zur 29. Leipziger Nikolauswanderung
Wann: Sonntag, 4. Dezember 2016
Wo: Schlosspark Lützschena
Nahverkehr: Straßenbahn Linie 11 bis
Luẗzschena (Zone 110)
Parkplatz: z. B. Platz Hallesche Straße, Ecke
Radefelder Weg
Start: Schlosshof Luẗzschena
Startzeit: zwischen 10.00 und 11.00 Uhr
Startgebühr: 1,- Euro pro Person
Ziel: 3 km durch den Schlosspark zur Au-
waldstation
Preise: kleine Geschenke fur̈ ein Gedicht
oder Lied für den Nikolaus und eine Teilnah-
meurkunde

Text: Klaus Siebeneichner

Einladung zum Vortrag
Der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. lädt
zu folgender Veranstaltung herzlich ein:

Am Donnerstag, dem 17.11.2016, um
14.30 Uhr, 

hält Herr Horst Pawlitzky im Café Le-
bensLu.S.T., Georg-Schumann-Straße 326,
04159 Leipzig, einen Vortrag unter dem
Thema: “Lützschena – die Familie Speck
von Sternburg und der Schlosspark“.
Der Eintritt ist frei. Wir bitten um Anmel-
dung für die o.g. Veranstaltung bis zum
11.11.2016.
Tel.: 0341 - 90 11 781 0der per e-mail:
bv-moeckern-wahren@gmx.de.

Christiane Eckelmann, BV



wie dieser nun heißen soll. Am Ende wurden
die „Stadtkäfer“ daraus, was auch mit einer
Torte, die in liebevoller Arbeit von einer
Mutti kreiert wurde, kundgetan wurde.
Nunmehr dauert es noch ca. 3 Wochen, bis
auch die Außenanlage des Neubaus zum
Spielen und Toben einlädt. 
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

Eröffnung des Neubaus der Kindertagesstätte „Stadtkäfer“

Tel. 0341 91 84 - 100 . www.vlw-eg.de

Karl-Helbig-Str. 16, EG: Kleine 1-Raum-Wohnung „An der Sternhöhe“, 
gute Infrastruktur und dennoch ruhige Lage, ca. 30 m², neu saniert, Tages-
lichtbad mit Wanne, Kaltmiete 205 EUR zzgl. NK + Genossenschaftsanteile
Bj. 1961, Verbrauchsausweis, 108 kWh/(m²a), Fernwärme , WW enthalten

Blücherstr. 15 b, 4. OG: Helle kleine 2-Raum-Wohnung mit Blick ins Grü-
ne, ca. 45 m², Sanierung vor Bezug nach Ihren Wünschen, Tageslichtbad 
mit Wanne, Kaltmiete 247 EUR zzgl. NK + Genossenschaftsanteile
Bj. 1974, Verbrauchsausweis, 77 kWh/(m²a), Fernwärme, WW enthalten

Yorckstr. 34, 4. OG: Ideal für junge Leute! Helle 2-Raum-Wohnung, gute 
Nahversorgung, ca. 46 m², Sanierung vor Bezug nach Wünschen, Tages-
lichtbad mit Wanne, Kaltmiete 253 EUR zzgl. NK + Genossenschaftsanteile
Bj. 1973, Verbrauchsausweis, 74 kWh/(m²a), Fernwärme, WW enthalten

Karl-Helbig-Str. 24, 1. OG: Schöne 2-Raum-Wohnung mit Blick ins Grüne, 
gute Einkaufsmöglichkeiten und ÖPNV in der Nähe, ca. 45 m², Bad und 
Küche mit Fenster, Wanne, neuer PVC-Belag vor Einzug, Kaltmiete 250 EUR 
zzgl. NK + Genossenschaftsanteile
Bj. 1961, Verbrauchsausweis, 95 kWh/(m²a), Fernwärme, WW enthalten

Am 31.08.2016 war es endlich soweit. 
Nach monatelangem Baubetrieb wurde der
Neubau der Kindertagesstätte in der Hans-
Beimler-Straße 3 seiner Bestimmung über-
geben. Der Kindergarten bietet jetzt 50
Krippenplätze und 12 Kindergartenplätze zu-
sätzlich an.
Die Mitarbeiter des Kindergartens hatten für
diesen Tag bestes Wetter beim Wettergott
bestellt. Die Sonne schien, was sie scheinen
konnte und so konnten Gäste, Kinder und El-
tern die Einweihung besonders genießen. Der
Spielplatz im Garten wurde von den Kindern
auch sofort mit Beschlag belegt, vor dem
Grundstück auf der Wiese die bereitgestellte
Hüpfburg ebenso. 
Die Gäste wurden mit einem Glas Sekt be-
grüßt, für die Kinder gab es Orangensaft. Fürs
leibliche Wohl sorgte ein Kuchenbasar, eine
Gulaschkanone, ein Grillbuffet und eine Eis-
maschine. 
Im Vorfeld dazu gab es auch unter den Nut-
zern des Kindergartens eine Abstimmung,

Nach einem erfolgreichen Rekordversuch im
vorigen Jahr, hat die „Leipziger Notenspur”
eine Wiederholung am 19. November 2016
geplant. Die Räumlichkeiten der Lebens-
L.u.S.T. sind wieder reserviert und ich suche
hierdurch Musikinteressierte mit oder ohne
Instrument, zum Spielen oder Zuhören oder
Mitsingen. Wir bitten um Anmeldung bei
Frau Brita Haferkorn, Tel.: 0341 -
4621809 oder im Bürgerverein Möckern-
Wahren e. V., Tel.: 0341 - 9011781 oder
per Mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de.

Text: Brita Haferkorn

Andrang am Kuchenbasar. Gegen eine kleine Spende wurde jeder satt. Und die Torte auf
dem Kuchenbasar; Fotos: Susann Knipping, BV

Für alle Leser, die keine Werbung mögen,
aber dennoch den VIADUKT bekommen
wollen, gibt es im Büro des BV kostenlos die
passenden Aufkleber für Ihre Briefkästen.
Sie können diese einfach neben Ihren
„Keine Werbung“ – Aufklebern anbringen,
sodass unsere Zusteller automatisch Be-
scheid wissen und Sie Ihren VIADUKT erhal-
ten. Außerdem ist auch die Zusendung
unserer Stadtteilzeitung 6x Jährlich im
Abonnement von 8,70 Euro möglich.

Wir wollen unser Team verstärken –
Austräger für den VIADUKT gesucht 

Wichtige Hinweise an unsere 
Leserinnen und Leser

Für die Zustellung des VIADUKT suchen wir
noch zuverlässige Mitarbeiter/innen.
Interessenten melden sich bitte im Büro des
Bürgervereins.
Telefon: 0341/ 90 11 781 oder per mail:
bv-moeckern-wahren@gmx.de
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

Der TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V. feiert
2018 sein 125-jähriges Gründungsjubi-
läum. Anlässlich dieses Ereignisses ist die
Ausgabe einer Festbroschüre geplant. Für
die inhaltliche Gestaltung werden noch hi-
storische Dokumente, Zeitungen, Fotos etc.
leihweise gesucht. Wer kann helfen?
Kontaktadressen: TSV 1893 Leipzig-Wah-
ren e.V.: Tel. 4616725, BV.: Tel. 9011781,
bv-moeckern-wahren@gmx.de

Historische Dokumente und
Fotos gesucht!
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Die Geflügelfarm „Elster-Aue"

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Heute soll von einem längst verschwunde-
nen und längst vergessenen kleinen Land-
wirtschaftsbetrieb die Rede sein, dessen
interessante und recht verzwickte Ge-
schichte nur mühsam und bei weitem noch
nicht vollständig erkundet werden konnte.
Bis zum 19.Jh. hatte man von den hochge-
legenen Punkten des Dorfes Möckern –
also etwa vom Rittergut oder vom Kirsch-
berg – freien Blick über die Elster und die
anschließende Flussaue bis zur jetzigen
Nahle und zum dahinterliegenden Leutz-
scher Holz. Gleich hinter der Elster lagen
die Möckernschen Wiesen, ab der Mitte,
also etwa ab der jetzigen Luppe, befand
sich zum Teil lockerer Erlen- und Weiden-
niederwald, das sog. Bauernholz. Die Elster
und die Nahle mäanderten sehr stark und
veränderten dabei gelegentlich ihren Lauf,
so daß Totarme zurückblieben. Auch gab es
durch Lehmgruben trotz strenger Vor-
schriften zur Verfüllung immer wieder
Restlachen. Bei den regelmäßig auftreten-
den Überschwemmungen stand das ge-
samte Gebiet unter Wasser. Insgesamt also
eine feuchte Angelegenheit.
Seit den 1850er Jahren gab es ernsthafte
Planungen, die Flüsse zu begradigen und
Hochflutbecken zum Auffangen der bei
Hochwasser anströmenden Wassermengen
anzulegen. 1870 begannen diese Arbeiten
mit dem Abriegeln der Elsterschleife in
Höhe der jetzigen Marienbrücke, später er-
folgten weitere Begradigungen der Elster
und der Nahle. Im Jahre 1893 wurde in
Sachsen ein Hochwasserwarndienst einge-
führt. Es gab eine genaue Meldeordnung.
Die Leipziger Amtshauptmannschaft infor-
mierte bei erhöhten Pegelständen im
Oberlauf der Flüsse telegrafisch die fluss-
abwärts liegenden Landgemeinden, die
nun ihrerseits die betroffenen Einwohner
informierten – anfangs mit Boten, später
zum Teil telefonisch.
Ein Großteil der Möckernschen Aue befand
sich im Besitz des Rittergutes. Im Jahre
1900 stellte der Rittergutspächter Werner
Kröger den Antrag auf Genehmigung zur
Errichtung eines Wächterhäuschens mit
Geflügelraum und Brutsaal „als Proviso-
rium auf jederzeitigen Widerruf", den die
Gemeinde Möckern genehmigte. Die Zu-
fahrt zu diesen Gebäuden führte über den
noch jetzt vom Marienweg, östlich von den
Sportplätzen, nach rechts abzweigenden
Weg. Er führte quer durch das neu ange-

legte Untere Elsterflutbett, die jetzige Neue
Luppe, das damals normalerweise trocken
lag. Das Gebäude selbst lag in der Nähe des
Bauernholzes an einer Lache, der Hinter-
lassenschaft einer Lehmgrube. Das Häus-
chen war zwar ausdrücklich nicht zu
Wohnzwecken genehmigt worden, wurde
aber später regelmäßig bewohnt.
Im Jahre 1903 gab der langjährige Ritter-
gutspächter Kröger die Pacht auf, an seine
Stelle trat Max Wetzold, der ihm das Ge-
bäude der Geflügelfarm abkaufte. 1906
verkaufte die Besitzerin des Rittergutes,
Marie Freifrau von Fuchs-Nordhoff, ihre in
der Möckernschen Aue befindlichen Wie-
sen- und Waldgrundstücke an die Stadt
Leipzig, allerdings ohne die Baulichkeiten
der Farm. Wetzold pachtete das Land nun
von der Stadt. Der Leipziger Cafetier Adolf
Schwabe pachtete 1908 seinerseits von
Wetzold das Gebäude, dazu 9 ha Land mit
Wiesen, Lachen und Niederwald – als „Er-
holungsstätte bezw. zur Hühner- und En-
tenzucht". Im Februar 1909, der Warn-
dienst hatte „Größtes Hochwasser" gemel-
det, musste die dort lebende Familie ums
Überleben kämpfen. Sie verlor dabei fast
alles Hab und Gut. Das Haus wurde stark
beschädigt. Der Erlebnisbericht über dieses
dramatische Geschehen wird in einem spä-
teren Beitrag erscheinen.
Kurze Zeit darauf kündigte Wetzold den
bevorstehenden Ablauf seiner Pacht an
und erkundigte sich bei der Stadt, ob sie
ihm die Geflügelzüchterei abkaufen wolle.
Das lehnte man kategorisch mit der Be-
gründung ab, das Gebäude liege nicht
hochwasserfrei, sei feucht und schlecht

unterhalten. Wohnstube und Schlafkam-
mer befänden sich zu ebener Erde, die Die-
len seien verfault. 
Gleichzeitig ging von Schwabe ein Gesuch
ein, er wolle das Gelände weiterhin pach-
ten. Dabei erwähnte er, dass in dem Haus
„Mann und Frau und 4 Kinder zur Geflü-
gelbeaufsichtigung" wohnen, es würden
„400 Hühner und außerdem Tauben" ge-
halten. Nun holte die Stadt Gutachten ein.
Der Oberförster des Reviers Burgaue,
Dietze, berichtete daraufhin, dass er häufig
Ärger mit dem dortigen Aufseher „wegen
unbefugten Schießens" habe, er hatte ihm
sogar das Gewehr abnehmen lassen. Auch
kamen zu den Kindern des Aufsehers
fremde Kinder, die weiter nichts als Unfug
machten. Da auf dem Gelände auch Hun-
dezucht betrieben wurde, die Einzäunung
aber mangelhaft war, verließen die Hunde
öfters das Grundstück und verjagten das
Wild. Von anderer Stelle wurde gewarnt,
das Areal sei „zur Wilddieberei sehr geeig-
net". Für das Gebäude wäre der Abbruch
zu empfehlen.
Aber trotz allem Abraten: Schwabe erhielt
die Pacht, und er kaufte von Wetzold das
Gebäude. Noch bis 1931 verzeichneten die
Adressbücher als Marienweg 2 unter der
Brandkatasternr. 192B die Geflügelzüchte-
rei Elster-Aue, mit wechselnden Aufsehern.
Auch die damaligen Stadtpläne zeigten
noch regelmäßig das Gebäude, bevor dort
der „ Ascheberg" entstand und Bauernholz,
Geflügelfarm, Wiesen und Lache ver-
schwanden. Heute erhebt sich dort das
südöstliche Ende der Kippe.

Text: Ulrike Kohlwagen

Die ehemalige Zufahrt zur Geflügelzüchterei. Foto: Karl-Heinz Kohlwagen, 2016
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Pflegefall in der Familie – Alles anders ab 2017?

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Fachvorträge Pflege am 2. und
3. November in Leipzig

Das Leipziger Forum für Pflege und Betreu-
ung lädt am 2. November in das Magistra-
len-Management, Georg-Schuhmann-Str.
(Georg-Schumann-Straße 126, 04155
Leipzig) und am 3. November in den
„UNITAS Apels Bogen“ (Westplatz an der
Friedrich-Ebert-Straße / Ecke Käthe-Koll-
witz-Straße) zu Fachvorträgen rund um das
Thema Pflege. Jeweils von 17 bis 19 Uhr
wird über die Neuerungen durch das Pfle-
gestärkungsgesetzes ab 2017 informiert.
Außerdem werden weniger bekannte Un-
terstützungsleisten vorgestellt, beispiels-
weise die Förderungen für einen pflege-
gerechten Wohnungsumbau und Nachbar-
schaftshelfer. 

Das Pflegestärkungsgesetz beinhaltet die
umfangreichste Reform seit Einführung der
Pflegeversicherung 1995. Galten bisher nur
Menschen mit körperlichen Gebrechen als
pflegebedürftig, werden ab 2017 auch
Hilfsbedürftige mit geistigen Problemen
wie Demenzerkankungen einbezogen. Um
die unterschiedliche Pflegebedürftigkeit
differenzierter abzubilden, werden aus drei
Pflegstufen fünf Pflegegrade. Was das
genau für Pflegebedürftige bedeutet und
was ab 2017 zu beachten ist, erfahren die
Teilnehmer der Fachvorträge umfassend.

Die Referentinnen Manja Herr und Stefanie
Lachmann – Pflegeberaterinnen der IKK
classic - beantworten im Nachgang ihre
Fragen.

In ergänzenden Vorträgen wird außerdem
auf Leistungen der Pflegekassen aufmerk-
sam gemacht, die häufig bei Betroffenen
und deren Familien nicht ausreichend be-
kannt sind. So benötigt das Wohnumfeld
bei vielen Pflegebedürftigen bauliche An-
passungen, um weiter selbständig leben zu
können oder eine optimale Pflege zu ge-
währleisten. Der Vortrag informiert über fi-
nanzielle Unterstützungsmöglichkeiten. 

Vorgestellt wird außerdem das Projekt
„Nachbarschaftshilfe“. Ziel der Nachbar-
schaftshilfe ist es, pflegende Angehörige zu
entlasten und Betroffene zu unterstützen.
Wo und wie man als Betroffener oder als
freiwilliger Nachbarschaftshelfer eine fi-
nanzielle Förderung bekommt, erklären die
Pflegeberaterinnen.

Um eine Anmeldung zu den Fachvorträ-
gen wird gebeten.
Anmeldungen bitte bis zum 31.10.2016
unter kontakt@ikome.de

Das Leipziger Forum für Pflege und Be-
treuung ist ein Zusammenschluss von Un-
ternehmen, Dienstleistern und Vereinen

aus den Bereichen Pflege und Betreuung.
Mehr Informationen unter:
http://www.leipziger-forum-pflege-
und-betreuung.de. 

Kunstausstellung in der Auferstehungs-
kirche Leipzig Möckern 

Unter dem Motto „Vielfalt“ präsentieren die
Mitglieder des Lützschenaer Künstlerkreises
Marianne Riedel, Heike Kitzinger, Andreas
Mocker, Harald Schönzart, Bernhard Berres,
Uwe Moosdorf und Günter Meinl ab Sonn-
tag, dem 3. Oktober (Erntedankfest) Werke
aus ihrem künstlerischen Schaffen. Es sind
Arbeiten aus den Bereichen Fotografie,
Kupferstich, Cartoon und Malerei. Die Aus-
tellung ist jeweils zu den sonntäglichen
Gottesdiensten zu besichtigen. Zusätzlich
ist die Kirche an jedem Mittwoch von
15.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. Zu dieser
Zeit ist auch immer jemand vom Künstler-
kreis anwesend und freut sich auf Gesprä-
che mit dem Publikum.

Text: Günter Meinl



Die Gäste durften sich bei stündlichen Füh-
rungen durch den Ankerneubau ein Bild
von der kulturellen Arbeit des Vereins und
den neuen Räumlichkeiten machen.
In der Kneipe ging es ab 19.00 Uhr dann
auch musikalisch richtig zur Sache. Sie wird
ab sofort auch für kleinere musikalische
Darbietungen genutzt. Das Team des An-
kers hat es erfolgreich geschafft, das Flair
der alten Kneipe zu erhalten. Sowohl eine
eiserne Säule, die in der Bar integriert
wurde als auch viele der alten Plattencover
an der Decke sind wieder an ihrem Platz.
Dafür einen Daumen hoch.
In den oberen Räumen befinden sich jetzt
Kursräume, Büros und ein Beratungszim-

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Veranstaltungen im ANKERWiedereröffnung des Stadtteilzentrums „Anker“ am 01.09.2016

Endlich! Nach jahrelangen Verzögerungen
und Problemen, einem abrissreifen Altbau
und ständigen Bauverzögerungen konnte
das Stadtteilzentrum am 01.09.2016
schließlich seiner Nutzung übergeben wer-
den. Damit hat Möckern ein kulturelles
Highlight wieder, was auch dringend nötig
war. 
Die Fertigstellung des Neubaus und der
Kneipe wurde dann auch entsprechend
groß mit einem Eröffnungsfest am
01.09.2016 gefeiert. Die Mitarbeiter des
Ankers hatten keine Kosten und Mühen ge-
scheut und für leibliches Wohl und Unter-
haltung gesorgt. Sowohl ein Grillbuffet als
auch kostenlose Getränke sorgten fürs leib-
liche Wohl, für die Unterhaltung wurden
verschiedene Angebote aus dem Stadtbe-
zirk auf der aufgestellten Bühne dargebo-
ten.
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mer. Direkt über der Kneipe ist
ab sofort die Garderobe für
den Saal zu finden. Der Saal
wird leider auf Grund bauli-
cher Schwierigkeiten wahr-
scheinlich erst in zwei Jahren
übergeben werden können.

Fazit: Das jahrelange Warten
und Kämpfen hat sich definitiv
gelohnt!

Text: Susann Knipping, BV

Gedränge vor dem Anker
Foto: Karl-Heinz Kohlwagen

Besucher beim Eröffnungsfest
Foto: Susann Knipping, BV
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

nun ist es wieder soweit. Der
Herbst umgibt uns mit all

seinen Facetten. Am deutlichsten wird dies
natürlich durch die vielen bunten Blätter
an den Bäumen und auf den Gehwegen.
Und genauso farbenfroh wie unsere Um-
welt, gestaltet sich auch das Veranstal-
tungsprogramm der Bibliothek Gohlis im
Oktober und November.
Lesungen im Herbst
Los geht es am Donnerstag, den
20.10.2016, 19:00 Uhr. An diesem Tag
wird Angelika Klüssendorf bei uns zu Gast
sein. Sie liest aus ihren preisgekrönten Ro-
manen „April“ und „Das Mädchen“, die
beide auf der Shortlist des Deutschen
Buchpreises standen. 
Weiter geht es am Mittwoch, den
26.10.2016, 19:00 Uhr mit der Autorin
Nancy Aris, die bei uns aus ihrem Roman
„Dattans Erbe“ liest. In diesem verknüpft sie
geschickt Vergangenheit und Gegenwart,
Realität und Fiktion. Von Naumburg bis
Wladiwostok und wieder zurück. Die Spu-
rensuche einer Familie über Generationen
hinweg. Vom zaristischen Russland über
das Ende der Sowjetunion bis hin zur Ge-
genwart unter Wladimir Putin. Moderiert
wird der Abend von Lutz Rathenow. 
Im November (23.11.2016, 19 Uhr) laden
wir Sie dann ganz herzlich zu einer Lesung
mit Hans-Ulrich Treichel ein. Der Professor
des Deutschen Literaturinstitut Leipzig liest
aus seinem neuesten Buch „Tagesanbruch“.
Der Eintritt zu den drei Lesungen ist frei.
Familientag
Unter dem Motto „Es war einmal ein mär-
chenhafter Familientag in der Bibliothek
Gohlis“ verwandelt sich unser Haus am
Samstag, den 05.11.2016 von 10 Uhr bis
16 Uhr in ein Paradies für kleine und große
Märchenfans. Es kann gebastelt, gerätselt
und gespielt werden. Die jüngeren Besu-
cher können Vorlesegeschichten lauschen
oder sich beim Kinderschminken in eine
Figur aus der Märchenwelt verwandeln,
während für die etwas älteren Gäste Kaffee
und Kuchen bereitstehen. Außerdem ist das
„Theater im Globus“ bei uns zu Gast und
wird jeweils 10 Uhr und 15 Uhr das Stück
„Dornröschen oder Alles begann in der
Küche“ aufführen. Der Eintritt in unsere
Märchenwelt ist natürlich frei.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Monat November
Frau Elke Straube 05.11.
Herr Jens Zehe 06.11.
Frau Annegret Rese 09.11.
Herr Klaus-Dieter Muschert 22.11.

Im Monat Dezember
Frau Heike Reinken 05.12.
Herr Rainer Zangenberg 12.12.
Frau Silvia Kohlwagen 13.12.
Herr Hartmut Mittag 19.12.
Frau Carola Kreßner 20.12.
Herr Michael Weichert 22.12.
Herr Joachim Poznanski 22.12.
Herr Jens Jachmann 24.12.
Herr Dr. Uwe Wallberg 29.12.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre kön-
nen die Bibliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 - 90 13 76 4
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr; Mi 15 – 19 Uhr



Der vergessene Gedenkstein

*** WAHRENER GESCHICHTE ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 87 · Fax: 4 68 42 81
Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte Verträge? - Es geht preiswerter!

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Fortsetzung aus Ausgabe144
Auf Initiative der Heimbewohner wurde für
den Verwalter Josef Schußheim ein Ge-
denkstein im Garten gesetzt (auf dem Stein
Schussheim geschrieben). Der ausdrückli-
che Hinweis auf die „Betreuung in uneigen-
nütziger Weise“ erklärt sich wahrscheinlich
aus der Aussage: „Die Pensionspreise für
langjährige Abonnenten sind so geregelt,
dass von vornherein auf jeglichen Gewinn
verzichtet wird.“ (Die Preise betrugen pro
Tag 1,50 RM bis 2,75 RM je nach Zimmer-
größe)
Ab 1935 verstärkten sich im Sinne der na-
tional-sozialistischen Ideologie allerorts in
Deutschland die antijüdischen Anfeindun-
gen gegen betroffene Personen und Ein-
richtungen. So erfolgte 1938 auch die
erzwungene „Arisierung“ des Lesezirkels
und des Verlags von Siegfried Schußheim.
Arisierung  nannten die Nationalsozialisten
die Verdrängung von Juden   aus Handel,
Gewerbe und Wissenschaft. Um zu erwar-
tenden Repressalien vorzubeugen, emi-
grierte Siegfried Schußheim 1938 nach
Palästina. 
Das Abonnentenheim in Wahren bestand
weiter und Ende 1939 wohnten darin noch
mehrere jüdische Mitbürger, die teilweise
Miet- und Verpflegungsgeld im Voraus be-
zahlt hatten.

Ein Jahr später waren die Namen aus dem
Mietverzeichnis verschwunden. Auch wenn
keine Angaben über den Verbleib dieser Be-
wohner gemacht werden, ist sicherlich
davon auszugehen, dass sie ein schweres
Schicksal ertragen mussten.
Im Jahre 1941 kaufte die Stadt Leipzig über
das Wohlfahrts- und Fürsorgedezernat das
Abonnentenheim in Leipzig-Wahren zur
Nutzung als städtisches Altersheim. Als Ver-
käufer ist genannt Siegfried Schußheim,
wohnhaft in Palästina. Derartige formell
ordnungsgemäße Verkäufe geschahen oft
unter erheblichen faktischen und/oder be-
hördlichen Zwängen, sodass die Verkäufer
nur selten angemessene Preise erzielen
konnten.
An der Nutzung der Gebäude als Altersheim

änderte sich lange Zeit nichts. Zur DDR-Zeit
war es das Feierabendheim „Georg Schu-
mann“. Im Jahre 2006 wurde das ehemalige
Pferdnergut für Wohnzecke umgebaut und
das größere Gebäude an der Straße „Am
Hirtenhaus“ abgebrochen. An seiner Stelle
entstand 2007 ein moderner Neubau für
das Pflegeheim Katharinenhof „Am Auen-
see“ mit 66 Pflegeplätzen.
Es ist zu wünschen, dass sich die neuen Be-
treiber des Pflegeheims der wechselvollen
Geschichte dieser sozialen Einrichtung be-
wusst sind und sie auch im Sinne von Sieg-
fried und Josef Schußheim zum Wohle der
gegenwärtigen Heimbewohner engagiert
und fürsorglich tätig sind und auch den Ge-
denkstein für Josef Schußheim pfleglich
behandeln.

Text und Fotos: Manfred Wilde

Blick von der Terrasse des Pflegeheims zum ehemaligen Pferdnerhaus bzw. des ehe-
maligen Abonnentenheims (Haus I) des Lesezirkels von Siegfried Schußheim

Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE 84 860 555 921100454094
BIC: WELADE 8 L XXX

Spendenaufruf!

Text der Inschrift auf dem Gedenkstein
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Samstag, 22. Oktober; 14-17 Uhr
Pilzausstellung und Beratung in der Au-
waldstation, mit Klaus Ober (Fachgruppe
Mykologie) im Kaminzimmer;
Freitag, 21. Oktober; 19 Uhr
„Ein einziges langes Donnergebrüll – Die
Völkerschlacht – Leben zwischen Pulver-
dampf und Freiheitsmythos“ Theatercollage
mit Maja Chrenko und Albrecht Wagner
Dramatische, berührende, lebensnahe
Spielszenen als authentisches Abbild der
Völkerschlacht und Mahnung für den Frie-
den; 9 Euro (Kaminzimmer – Karten im Vor-
verkauf, Restkarten an der Abendkasse)
Sonntag, 23. Oktober; 14 Uhr
Familienexkursion LandArt im Herbst
Wir gestalten mit Naturmaterialien ebenso
schöne wie vergängliche Kunstwerke, die
leider in keinen Rucksack passen. Blätter,
Stöcke, Früchte, Matsch und Steine: viel-
leicht seht ihr Dinge wie ihr sie noch nie ge-
sehen habt. Mit der Waldpädagogin Anna
Nieweler; mit Voranmeldung; Dauer ca. 2
Stunden; Erwachsene 5 Euro, Kinder ab 6
Jahre 3 Euro;
Samstag, 29. Oktober; 14.00 Uhr
Unterwegs mit dem Revierförster
Thomas Knorr (Stadt Leipzig) führt durch
einen Teil seines Revieres im Südlichen Au-

*** WER? WANN? WO? WAS?***

wald. Treffpunkt: Forstamt Teichstraße; ko-
stenfrei

November:
Samstag, 05. November; 14.00 bis 17.00
Uhr
Info- und Werkstatttag – Vögel füttern
Neben zahlreichen Informationen zum
Thema können Vogelfutterspender selbst
gebaut und gestaltet werden. 5 ��; mit Vor-
anmeldung
Samstag, 5. November, 16 Uhr
Vernissage Malerei und Grafik zum Thema
Flamenco von Marianne Riedel und Kunst
in Keramik von Carola Mocker
Sonntag, 06. November, 16 Uhr
Lesung im Kaminzimmer mit Reinhard
Lochner
„Ausbruch des Ätna“ Reiseskizzen
Veranstaltung des Lychatz-Verlages, ko-
stenfrei
Samstag, 12. November; 14 Uhr
Töpfern vor Weihnachten mit Sabine Wink-
ler 16 �� (inkl. Material –und Brennkosten),
mit Voranmeldung
Sonntag, 13. November; 17 Uhr
Nachtwandern für Familien
Wir begeben uns auf eine erlebnisreiche
Wanderung im Auwald bei Nacht. Hell,

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 010517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis
15 Uhr sowie nach Vereinbarung
Ausgewählte Veranstaltungen: 
Do., 01.12.16, 13:00: BERATUNG rund
um das Thema „Alter" u. a. Wohnen, Ge-
sundheit, Weiterbildung u. ehrenamtl. En-
gagement (auch am Mi., 07.12.16 09:00;
08.12.16; 14.12.16 9:00; 15.12.16
13:00); Do., 01.12.16 14:30: "Miteinan-
der der Generationen" Vorurteile und Be-
rührungsängste abbauen; Fr., 02.12.16
14:30: WEIHNACHTSFEIER der MG 135
und gemütliches Kaffeetrinken; Mo.,
05.12.16 11:00: Gymnastikgruppe; 11:30
Gesund kochen und genießen; 14:00:

Spielenachmittag; Di., 06.12.16 10:30:
Seniorentanz; 14:30: Probe des Klamp-
fenchors "Elstertal"; Mi., 07.12.16 10:30:
"Fröhlich-Singers"; 14:30: Tanznachmit-
tag; Do., 08.12.16 11:00: Koch mit - ge-
meinsam kochen und genießen; 14:00:
Handarbeitstreff "Flinke Nadel" mit Weih-
nachtsfeier; Fr., 09.12.16 16:00 Klöppel-
zirke; Mo.,12.12.16 11:00 Gymnastik-
gruppe; 11:30 Gesund kochen und genie-
ßen, DAS WEIHNACHTSESSEN;14:00 Spie-
lenachmittag; Di., 13.12.16 09:00 Senio-
renfitness; 10:30 Seniorentanz; 14:30
Probe des Klampfenchors "Elstertal"; Mi.,
14.12.16 10:30 "Fröhlich-Singers";
14:30 Weihnachtsfeier mit dem Musiker
Herrn Friedrich zum Jahresabschluss; Do.,
15.12.16 10:00 Sicherheitsseminar "Si-
cher Mobil" , ADAC - mit Herrn Wilsdorf 

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
Jede Woche:
* Fr (19:30 Uhr): Bibelstunde
* So (10:30 Uhr): Gottesdienst und Ver-
kündigung, parallel: Kinderstunde

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

warm und gemütlich wird es dann am
Feuer mit Stockbrot und Tee im Anschluss.
Mit der Waldpädagogin Anna Nieweler; mit
Voranmeldung, Erwachsene 5 Euro, Kinder
ab 6 Jahre 3 Euro, Dauer der Wanderung ca.
1 Stunde
Sonntag, 13. November; 10-16 Uhr
Schauklöppeln im Kaminzimmer (H. Kühn)
Freitag, 25. November; 19 Uhr
„Wie früher, nur besser“ Soloabend mit Jo-
hannes Kirchberg -augenzwinkernde Weis-
heiten und hintergründigem Witz; 9 ��
(Kaminzimmer – Karten im Vorverkauf,
Restkarten an der Abendkasse)
Samstag, 26. November, 15Uhr
Aromatherapie mit ätherischen Ölen – Vor-
trag und Mischen eines individuellen Kör-
peröl mit der Heilpflanzen- und Aro-
maexpertin Kathrin Kempe; Anmeld. bis 7.
11.; 10 Euro (inkl. Material)
Sonntag 27. November, 17 Uhr
Vortrag ,,Hermann Freiherr Speck von
Sternburg - ein Diplomat und Kunstsamm-
ler aus Lützschena" mit Horst Pawlitzky
(Heimatverein Lützschena), im Kaminzim-
mer der Auwaldstation, kostenfrei
Dezember:
Freitag, 09. Dezember; 19 Uhr
Weihnachtskonzert mit dem Trio Con Gra-
cia mit Cornelia Junge (Violine), Ilona Linke
(Blockflöte) und Jana Poljanovskaja (Piano);
9 Euro (Kaminzimmer – Karten im Vorver-
kauf, Restkarten an der Abendkasse)
Sonntag, 11. Dezember; 14-17 Uhr
Märchenlesung im Kaminzimmer und
Weihnachtsbasteleien mit Naturmaterialien
Außerdem Lützschenaer Adventsmarkt an
der Schlosskirche.
Sonntag, 18. Dezember; 14-17 Uhr
Schnitzwerkstatt vor Weihnachten mit der
Naturpädagogin Anja Hümmer. In gemütli-
cher Atmosphäre für die Liebsten etwas
ganz persönliches schnitzen. 12 Euro (inkl.
Material), max. 10 Teilnehmer
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 

(Frühstück, Kaffeetrinken)
mittwochs 10-17 Uhr (Kaffeetrinken,
Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken), 1. Sonntag im Monat:
14.30 Uhr Trauercafé „Lichtblick“

Besondere Veranstaltungen
Freitag, 11.11., 19.30 Uhr, Gartenhaus
Wahren, 128. Offener Abend mit Prof. Dr.
Gerhard Graf: „1266 – ein Wendepunkt in
Wahrens Geschichte“

Samstag, 26.11., 14.00 Uhr, Gartenhaus
Wahren, Regionaler Seniorennachmittag
zum Advent

Sonntag, 27.11., 13-18 Uhr, Kirchberg
der Gnadenkirche Wahren, 7. Wahrener
Adventsmarkt, 16.00 Adventsliedersingen
in der Gnadenkirche

Freitag, 02.12., 19.00 (ab 18.00 Essen
vom Grill), Pfarrhaus Wahren, Skatturnier
(Anmeldungen bitte bis 29.11. unter Tel.:
4611850)
Samstag, 31.12., 21.30 Uhr, Gnadenkir-
che Wahren, Konzert mit Orgel und Geige

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de

Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184
9 Uhr: 13.11., 20.11., 11.12., 18.12.,10
Uhr: 06.11. (Taizègottesd.); 27.11.; 04.12.
und 25.12. (Regionalgottesd.), 26.12.
(ökumenischer Gottesd.); 24.12.: 15.00 +
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
31.12.: 15.00 Wort und Musik zum Jah-
resausklang
Alt-Katholische Gottesdienste: sonntags
11 Uhr, am 13.11., 27.11., 11.12., Ge-
meindehaus: Georg-Schumann-Str. 198

in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2, 9
Uhr: 06.11., 11.12., 26.12., 10.30 Uhr:
13.11., 20.11., 27.11., 18.12., 24.12.:
15.00+16.30 Uhr Christvesper mit Krip-
penspiel, 24.00 Whynachtsspiel der Jungen
Gemeinde; 31.12.: 17.00 Gottesdienst
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus: Op-
ferweg 5

im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 18.11, 23.12.

im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: frei-
tags 11 Uhr: 18.11., 23.12.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 15.11.

Café LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326, geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: do.: 17:00 – 19:00 Uhr

Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

Gottesdienste
Sonntag, 08.15 Uhr und 10.00 Uhr, Hl.
Messe in der Pfarrkirche, 
19:00 Uhr Abendmesse im Oratorium des Klo-
sters
Montag – Samstag 08.00 Uhr, Hl. Messe in
der Pfarrkirche; Beichte Samstag 17.30 Uhr
– 18.15 Uhr, Pfarrkirche,

15.11. 19:00 Uhr Festgottesdienst 800 Jahre
Dominikanerorden

St. Albert Weihnachtskonzert
So. 18.12.16 15:00 in der Kirche
mit dem Polizeichor Leipzig e.V.
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Hier
könnte Ihre

Werbung ste-
hen!

Angebote des LEZ (Leipziger Erwerbslo-
senzentrum e.V.)
Donnerstag, 27.10.2016, 14:00 Uhr
Betriebskostenabrechnung 2015 
Erläutert wird, wie Sie Ihre Nebenkosten-
abrechnung überprüfen können und wel-
che Rechte und Pflichten Sie haben.
Referentin: Anke Matejka, Mieterverein
Leipzig e.V.
Donnerstag, 03.11.2016, 14:00 Uhr 
Die richtige Gestaltung des Arbeitsvertra-
ges. Was beinhaltet ein Arbeitsvertrag?
Welche Gesetze sind zu beachten? Ist er

immer notwendig? Referent: Rechtsanwalt
Ekkehard Müller 
Donnerstag, 24.11.2016, 14:00 Uhr
Reform der Pflegeversicherung 
Aktuelle Informationen zur Reform der
Pflegeversicherung 2016 und 2017, Pfle-
gestärkungsgesetz I, II (ab 1.1.2017) und  III
(als Gesetzentwurf vorliegend), Referent:
Rechtsanwalt Sebastian E. Obermaier,
Fachanwalt für Sozialrecht 
Mittwoch, 07.12.2016, 10:00 Uhr 
Aktuelles zum Sozialgesetzbuch II (Hartz
IV), Beratungs- und Prozesskostenhilfe,

Neuntes Änderungsgesetz SGB II, Kosten
für Unterkunft und Heizung (KdU) in der
Stadt Leipzig, aktuelle Rechtsprechung
SGB II, 
Veranstaltungsort: 
Volkshaus, Karl-Liebknecht-Str. 30, 04107
Leipzig, 5. Etage, Großer Saal.
Referent: Rechtsanwalt Sebastian E. Ober-
maier Fachanwalt für Sozialrecht

LEZ e.V.
Zschochersche Str. 48a (Elster-Passage, 3.
Etage) · 04229 Leipzig


